
KLARDORF. Bei der Jahresversammlung
der Tischtennisabteilung des TSV
Klardorf zog Spartenleiter Gerd Küh-
ner eine positive Bilanz. Die großartige
Beteiligung spreche für die Gemein-
schaft und den Zusammenhalt inner-
halb der Abteilung. DesWeiteren kön-
neman zwei Aufstiege verbuchen.

Die Mitgliederzahl blieb mit 47 ak-
tiven Spielern, darunter 19 Kinder und
Jugendliche, konstant. Die erste Da-
menmannschaft schaffte den Klassen-
erhalt in der zweiten Bezirksliga. Die
zweite Damenmannschaft zeigte eine
starke Leistung in der 1. Kreisliga und
steigt als Zweiter mit 19:9 Punkten in
die dritte Bezirksliga Ost auf. Die erste
Herrenmannschaft sammelte in der
Rückrunde der zweiten Kreisliga die
erforderlichen Punkte für denKlassen-

erhalt. Das zweite Herrenteam belegte
in der dritten Kreisliga den letzten
Platz und steigt in die vierte Kreisliga
ab. Die dritte Mannschaft (4er) belegte
mit 21:11 Punkten den vierten Platz in
der 4. Kreisliga. Einen tollen Erfolg
verbuchten die Mädchen in der Ober-
pfalzliga. Mit 14:10 Punkten erspielten
sie sich einen hervorragenden zweiten
Platz. Ungeschlagen mit 31:1 Punkten
steigt die zweite Mädchenmannschaft
souverän in die zweite Bezirksliga auf.
Auch konnte das Team den Kreispokal

und Bezirkspokal gewinnen und ver-
tritt somit die Oberpfalz bei der Nord-
bayerischen und Bayerischen Pokal-
endrunde am 11./12. Juni in Thann-
hausen. Das dritte Mädchenteam be-
legte in der ersten Kreisliga mit 17:15
Punkten einen guten Mittelfeldplatz.
Die Burschen belegten in der 3. Kreisli-
gamit 5:9 Punkten den sechsten Tabel-
lenplatz.

Weitere Höhepunkte waren der Ge-
winn der Bayerischen Mannschafts-
meisterschaft der Schülerinnen B und
der dritte Platz für Lena Kühner bei
den Bayerischen Einzelmeisterschaf-
ten der Schülerinnen B inDillingen. In
die neue Saison startet die Abteilung
ebenfallsmit neunMannschaften.

Vorausschauend gab Kühner be-
kannt, dass die Abteilung am Samstag,
18. Juni, zusammen mit der Gymnas-
tikabteilung zum 50-jährigen Jubilä-
um eine Kinderolympiade auf dem
TSV-Sportgelände veranstaltet. Die
Saisonabschlussfeier findet am Sonn-
tag, 17. Juli, statt. Am Freitag, 15. Juli,
endet das Training. Saisonauftakt ist
amDienstag, 23. August. (skg)

MitneunTeams in die neue Saison
SPORTHarmonie und Zusam-
menhalt prägen die Tisch-
tennisabteilung des TSV
Klardorf. Die zweite Damen-
mannschaft steigt auf.

Die Tischtennisdamen haben gut la-
chen. Foto: skg
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

FRONBERG.Bei schönstem Biergarten-
wetter feierte der Kirwaverein zusam-
menmit der vhs-Jugendblaskapelle
denVatertag. Schon zum siebtenMal
fand dieses gemeinsame Fest nun statt,
zu dem die Familie Breidbach aus
Fronberg immer ihren Schlosshof zur
Verfügung stellt. Bereits zumWeiß-
wurstfrühschoppen füllten sich die Ti-

sche.Musikalisch gesehenwar das
Programmbunt gemischt: Von baye-
risch-böhmisch bis zumodernemRe-
pertoire. Das großeOrchester der vhs-
Jugendblaskapelle eröffnete die Feier
undwurde am frühenNachmittag
vomNachwuchs abgelöst. Eine kleine
Besetzung lockte amAbend gar einige
Kirwapaare auf die Tanzfläche. (skh)

Zünftige Vatertagsfeier im Fronberger Schlosshof

Die vhs-Jugendblaskapelle unterhielt die Gäste. Foto: skh

LANDKREIS. Bereits zum sechsten Mal
trafen sich die Familienbeauftragten,
interessierte Bürgermeister und Mitar-
beiter der Kommunen auf Einladung
der Projektgruppe Familienfreundli-
che Kommune des Lokalen Bündnis-
ses für Familien zum Informations-
und Ideenaustausch.

Das Lokale Bündnis startete vor
sechs Jahren das Projekt mit dem Ziel,
möglichst viele Gemeinden des Land-
kreises anzuregen, Familienbeauftrag-
te zu bestellen. Mittlerweile haben 15
der 33 Gemeinden im Landkreis Fami-
lienbeauftragte bestellt.

„Bei diesem Treffen geht es uns in
erster Linie darum, den Familienbe-
auftragten und Interessierten Infos
über mögliche Angebote und Bera-
tungsmöglichkeiten des Landkreises
zu geben und sich untereinander ken-
nen zu lernen“, sagte Erhard Sailer, Lei-
ter der Projektgruppe. Die Bündnisko-
ordinatorin Helga Forster präsentierte

in ihrem Kurzvortrag die möglichen
Aufgaben und Handlungsfelder, die
Stellung der Familienbeauftragten in
den Kommunen sowie die Rahmenbe-
dingungen und Unterstützungsmög-
lichkeiten. Unter anderem wurden die
Zusammenarbeit mit bestehenden
Einrichtungen, die Beschränkung auf
wenige Projekte und eine gute Einfüh-
rung durch Bürgermeister und Gremi-
en als wichtige Faktoren für eine er-
folgreiche Arbeit vor Ort genannt.

Ein wichtiger Tagesordnungspunkt
war der Wettbewerb „Familienfreund-
liche Kommune 2016“, der nach 2009

und 2012 heuer zum dritten Mal aus-
geschrieben wird. Die Mitglieder des
Lokalen Bündnisses, Helga Forster,
Stefan Kuhn und Erhard Sailer, erläu-
terten die Bewerbungsunterlagen, be-
richteten von den positiven Effekten
und stellten die Vorteile einer Be-
standsaufnahme in Sachen Familien-
freundlichkeit für jede Kommune her-
aus.

Nachdem der Wettbewerb drei Ka-
tegorien (Kommunen bis 2000 Ein-
wohner, bis 6000 Einwohner, über
6000 Einwohner) unterscheidet, sei es
„für jede Gemeinde gleichermaßen in-
teressant und gewinnbringend, dabei
zu sein, egal, ob groß oder klein“, so
Sailer. „Wir können feststellen, wo wir
gerade stehen in Sachen Familien-
freundlichkeit, und wo es noch Ver-
besserungspotenzial gibt!“, bilanzier-
ten die Familienbeauftragten.

„Familien sind wichtig. Die Bestel-
lung eines Familienbeauftragten oder
auch die Einsetzung eines Familien-
beirats signalisiert dies auch nach au-
ßen und kann neben dem Imagege-
winn für die Gemeinde auch einen Ge-
winn für alle Bürgerinnen und Bürger
bringen“, lautete das einhellige Fazit.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Infos unter www.landkreis-
schwandorf.de/Familie und Soziales

Familienbeauftragte
geben einpositives Signal
NETZWERKDie Familienbeauf-
tragten imKreis trafen sich
zum Informationsaus-
tausch. Sie sind beimWett-
bewerb „Familienfreundli-
che Kommune“ dabei.

Bei dem Treffen bekamen die Familienbeauftragten Infos über mögliche Angebote und Beratungsmöglichkeiten
des Landkreises. Foto: vhs Schwandorf
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DAS MODELLPROJEKT

➤ Diplom-Sozialpädagogin Claudia
Hösamer vom Jugendamt Schwandorf
informierte über das zunächst bis 31.
Dezember 2016 befristeteModellprojekt
„Asylsozialberatung“.
➤ Die fünf neu eingestellten Mitarbei-
ter bieten – auch durch regelmäßige
Sprechstunden in verschiedenen Orten
des Landkreises – Beratung und Unter-
stützung für Asylbewerber in allen Be-
langen des täglichen Lebens.
➤ „Sie unterstützen ehrenamtliches
Engagement und stehen auch für die Fa-
milienbeauftragten als Ansprechpartner
zur Verfügung“, so Hösamer.

SCHWANDORF.AmDienstagwurden
die Feuerwehren um 14.58 Uhr in
Schwandorf alarmiert und auch die Si-
rene heulte. Eine etwa einenKilome-
ter lange Ölspur zog sich durch die
Stadt undOrtsteile. Die FF Schwan-
dorf, Dachelhofen, Krondorf und Ett-
mannsdorf rückten aus, um amEtt-
mannsdorfer Berg, AmVogelherd, Blu-

menstraße, St. Vitalisstraße, Libourne
Allee, Ettmannsdorfer Straße und
Marktplatz eine Ölspur zu beseitigen.
Ursache dürfte ein Omnibus gewesen
sein. Rund 30 Einsatzkräfte waren im
Einsatz, um die Gefahr für die Ver-
kehrsteilnehmer, vor allem Zweirad-
fahrer zu bannen. Das Phänomen „Öl-
spur“ häuft sich in letzter Zeit. (szd)

Ölspur zog sich durch die Große Kreisstadt

Die Einsatzkräfte beseitigten die Gefahr in der Blumenstraße. Foto: Zwick
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Heute
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Schwandorfer Dult startet am Samstag

Kunst verschönt Leerstand
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